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Attacke mit
mehr als 20
Messerstichen
Weinheim. Das Opfer der Messerat-
tacke vom 27. Mai hat den Angriff
überlebt. Der 57-jährige Mann hatte
lebensgefährliche Verletzungen er-
litten und musste notoperiert wer-
den (wir berichteten). „Aufgrund
seiner erheblichen Verletzungen
konnte er noch nicht vernommen
werden“, teilte jetzt der Pressespre-
cher der Staatsanwaltschaft Mann-
heim, Dr. Marc Schreiner, auf Anfra-
ge dieser Redaktion mit.

Auch der mutmaßliche Täter
habe sich bisher nicht zur Tat geäu-
ßert, weshalb der Grund für die Aus-
einandersetzung nach wie vor un-
klar sei. Beide Männer sind nach
derzeitigen Erkenntnissen Nach-
barn. An jenem Abend gerieten sie
in Weinheim vor ihrem Wohnhaus
in Streit, der sich dann über die

Bergstraße (B 3) auf das Gelände der
HEM-Tankstelle verlagerte, wo es
zur Messerattacke kam. „Nach der-
zeitigem Ermittlungsstand ist von
über 20 Messerstichen auszuge-
hen“, sagte Erster Staatsanwalt
Schreiner. Für weitere Erkenntnisse
sei die Rechtsmedizin beauftragt
worden, ein Gutachten zu den Ver-
letzungen zu erstellen.

Der mutmaßliche Täter, ein 40-
jähriger Mann türkischer Nationali-
tät, wurde noch am Tatort festge-
nommen und sitzt seither „wegen
des dringenden Verdachts des ver-
suchten Totschlags“ in Untersu-
chungshaft. Wann die Ermittlungen
abgeschlossen sein werden, sei
noch nicht absehbar, so der Spre-
cher der Staatsanwaltschaft ab-
schließend. pro

Kriminalität: Opfer des Angriffs vom 27. Mai hat überlebt, ist aber noch nicht vernehmungsfähig / Grund für Streit noch unklar

Auf dem Gelände der HEM-Tankstelle in der Nordstadt in Weinheim wurde am 27. Mai ein 57-jähriger Mann mit Messerstichen lebensgefähr-
lich verletzt. ARCHIVBILD: FRITZ KOPETZKY

Weinheim. Gewerkschaften und Pä-
dagogen schlagen Alarm, weil sich
die wirtschaftlichen Folgen der Co-
rona-Krise auch zunehmend auf
den Ausbildungsmarkt auswirken.
Innnerhalb der Regierung wird so-
gar schon über eine Ausbildungs-
prämie nachgedacht.

Die Stadtverwaltung Weinheim
beweist sich in der Krise als stabiler
Ausbildungsbetrieb. Das teilt die
städtische Pressestelle mit. Das Rat-
haus hat aktuell eine Reihe von Aus-
bildungsplätzen ausgeschrieben
und veröffentlicht.

Im Wesentlichen handelt es sich
um Arbeitsverhältnisse, die im
Herbst 2021 beginnen, Stellen in ei-
nem Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ)
gibt es aber teilweise schon in die-
sem Jahr. Für einen Ausbildungs-
start im September 2020 bietet die
Stadt Ausbildungsplätze für Verwal-
tungsfachangestellte und Fachan-
gestellte für Medien und Informati-
onsdienste an, außerdem ein Ein-
führungspraktikum für den Verwal-
tungsstudiengang „Public Manage-
ment“ sowie verschiedene Einstiege
in den Beruf des Erziehers oder der
Erzieherin.

FSJ-Stellen für 2020
FSJ-Stellen, sowohl für Herbst 2020
als auch 2021, werden in einer Kin-
dertagesstätte, bei der Freiwilligen
Feuerwehr und bei der Flüchtlings-
hilfe angeboten. Die Stadtverwal-
tung ist auch aktives Mitglied im
Weinheimer Ausbildungsbündnis
„Zweiburgentalente“ und nimmt im
Oktober am Ausbildungstag
„WHAT“ teil.

i Eine Übersicht über die Job - und
Ausbildungsangebote der Stadt
Weinheim sind im Internet
www.mein-check-in.de/weinheim
zusammengefasst, dort sind auch
die Ansprechpartner mit Kontaktda-
ten benannt. Einen Direktlink auf die
Plattform gibt es auf www.wein-
heim.de

Ausbildung

Stadt Weinheim
schreibt Stellen aus

SPRECHSTUNDE

GAL-Stadträtin am Telefon
Weinheim. Die GAL-Fraktion ist am
heutigen Montag telefonisch
erreichbar. Dann findet wieder von
18 bis 19 Uhr die regelmäßige
Sprechzeit statt. Für Fragen und
Anregungen steht Stadträtin Frieda
Fiedler unter der Telefonnummer
06201/57138 zur Verfügung.

Lützelsachsen. Am Johannistag,
Mittwoch, 24. Juni, genau sechs Mo-
nate vor Heiligabend, laden die
Evangelische Kirchengemeinde so-
wie die Katholische Pfarrei St. Jako-
bus zur Andacht beim Friedhof in
Lützelsachsen ein.

„Wegen der Vorsichtsmaßnah-
men und Sicherheitsabstände in
unseren Kirchen haben wir uns
überlegt, dass wir in diesem Jahr in
einem größeren Zeitfenster ab 19
Uhr drei kurze Andachten im Freien
feiern“, teilt Pfarrer Jan Rohland mit.
„Ich kenne die Tradition aus meiner
Heimatstadt mit kleinem Feuer und
Posaunenchor auf dem Friedhof.
Das hat natürlich mit der Hoffnung
auf ein Leben bei Gott zu tun.“

Kurzes Innehalten
„Bevor die Tage wieder kürzer wer-
den, können wir an Johanni kurz in-
nehalten“, meint dazu Gemeindere-
ferentin Heidi Kohl. „Ich finde es
toll, dass der Evangelische Posau-
nenchor Hohensachsen-Lützel-
sachsen dabei ist.“

Für die Veranstaltung ist keine
Anmeldung erforderlich. Beginn der
kurzen Andachten ist zur vollen und
halben Stunde um 19, 19.30 und 20
Uhr. Bei Regen fallen die Andachten
aus. Die Gemeinden bitten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer da-
rum, vor Ort den Mindestabstand
einzuhalten.

Ökumene

Andachten
am Johannistag

Umwelt: Stadt Weinheim gibt Zuschüsse für Balkon-Solarmodule von Privatleuten / Außerdem finanzielle Unterstützung für das Anmieten von Spülmaschinen

Konkrete Hilfe, damit der Klimaschutz bereits im Kleinen anfängt
Weinheim. Der Traum eines jeden
Klimaschützers, der sich zuhause
gerne die Sonne auf den Balkon
scheinen lässt: Ohne viel Arbeit und
Aufwand kann er über Stecker-So-
largeräte (auch Balkonmodule ge-
nannt) eigenen Strom erzeugen.

In Weinheim wird diese Art der
Energiegewinnung jetzt von der
Stadt gefördert. Gemeinsam mit ei-
nem Förderprogramm zur Vermei-
dung von Einweggeschirr setzt die
Stadt nach eigenen Angaben damit
ganz konkret die Maßnahmen aus
einem Klimaschutzpaket um, das
der Gemeinderat Anfang des Jahres
beschlossen hat.

Das Energieteam der Stadt Wein-
heim im Amt für Klimaschutz,
Grünflächen und technische Ver-
waltung hat jetzt noch einmal auf
dieses kommunale Förderpro-
gramm hingewiesen. Wer ein geeig-
netes Gerät installieren will, kann
sich auf der Internetseite der Stadt
www.weinheim.de (Entwicklung/

Klimaschutz) weiter informieren
und passende Anträge herunterla-
den. Denn mit Stecker-Solargeräten
kann Strom einfach selbst erzeugt
werden. Diese Mini-Solaranlagen
können an die Balkonbrüstung
montiert, auf der Terrasse aufge-
baut oder an der Hauswand ange-
bracht werden.

Sonne als Stromlieferant
Die Stecker-Solargeräte erzeugen
aus dem Sonnenlicht Strom, der
über den eingebauten Wechselrich-
ter in „Haushaltsstrom“ umgewan-
delt und direkt in den Stromkreis
der Wohnung eingespeist wird. Da-
mit können dann beispielsweise der
Kühlschrank, die Waschmaschine,
der Geschirrspüler, der Herd sowie
alle anderen elektrischen Verbrau-
cher direkt betrieben werden.

Dadurch reduziert sich der
Strombezug vom Energieversorger.
Reicht die eingespeiste Strommen-
ge nicht aus, fließt Strom vom Ver-

sorger aus dem Netz dazu. Wird
mehr Strom erzeugt als verbraucht,
fließt er ohne Vergütung ins Netz.
Die Balkonmodule sind dafür ge-
dacht, dass Privatpersonen sie
selbst anbringen, anschließen und
direkt nutzen können. Auch die An-
meldung beim Netzbetreiber und
beim Marktstammdatenregister
dürfen sie bis zu einer Nennleistung
von 600 Watt selbst vornehmen. Der
finanzielle Aufwand für die Anschaf-
fung der Balkonmodule ist laut Ver-
waltung überschaubar.

Gefördert werden maximal zwei
Balkonmodule mit einer Leistung
von zusammen 600 Watt. Pro Bal-
konmodul gibt es einen Zuschuss
von 50 Euro. Die Antragstellung ist
einfach gehalten: Zunächst erfolgt
eine Registrierung mit einem On-
line-Formular. Sobald die Balkon-
module angebracht und beim Netz-
betreiber, den Stadtwerken Wein-
heim, angemeldet sind, wird die
Rechnung beim Amt für Klima-

eine Spülmaschine oder ein Spül-
mobil angemietet werden muss.
Um Vereinen, Schulen oder Kinder-
gärten den Umstieg auf Mehrweg-
geschirr zu erleichtern, gibt die
Stadt Weinheim einen Zuschuss zu
den Mietkosten.

Übernommen wird die Hälfte der
Mietkosten, maximal 200 Euro. Der
Zuschuss wird für höchstens zwei
Veranstaltungen pro Jahr und Mie-
ter gewährt. Er wird mit einem ein-
fachen Formular und der Kopie der
Rechnung für die Mietkosten der
Spülmaschine oder des Spülmobils
beim Amt für Klimaschutz, Grünflä-
chen und technische Verwaltung
beantragt.

i Die Formulare und weitere Infor-
mationen stehen unter weinheim.de
auf der Seite Klimaschutz-Förder-
programme. Sie können je nach The-
ma über die Suchbegriffe „Balkon-
module“ oder „Spülmaschine“ auf-
gerufen werden.

schutz, Grünflächen und technische
Verwaltung eingereicht und der Zu-
schuss ausgezahlt. Die Erzeugung
von Solarstrom vor Ort leistet einen
aktiven Teil zur Energiewende. In 20
Jahren werden durch die Mini-So-
laranlage rund 2,5 Tonnen CO2 ver-
mieden. Deshalb hatte der Gemein-
derat dieses Zuschussprogramm im
Rahmen der Task Force Klima-
schutz beschlossen.

Zusätzlich wurde seinerzeit auch
beschlossen, bei öffentlichen Ver-
anstaltungen auf die Nutzung von
Einweggeschirr zu verzichten. Der
Gemeinderat setzt sich bereits jetzt
für eine Maßnahme ein, die ab 2021
europaweit gelten soll. Dann sollen
Plastikbesteck, Plastikteller und
Plastikschalen sowie Verpackungen
für warme Speisen und Getränke
aus Styropor als Einwegartikel ver-
boten werden.

Allerdings: Durch die Nutzung
von Mehrweggeschirr entstehen
große Mengen an Geschirr, wozu

Lions Club: Dank und Anerkennung des Serviceclubs für Krankenschwestern und Pflegekräfte für ihren Einsatz in Kliniken und Pflegeeinrichtungen

Gutscheine für 13 000 Euro für „Helden der Krise“
Weinheim. Die Corona-Krise hat der
Gesellschaft schon einiges abver-
langt. Alle müssen unter dieser neu-
en Situation einer Pandemie leiden,
verzichten und dennoch ihre Aufga-
ben erfüllen. Das gilt für Familien
ebenso wie für Lehrer, Unterneh-
men, Gewerbetreibende, Ärzte und

viele andere mehr, heißt es in einem
Pressebericht des Lions Clubs Wein-
heim.

Ganz besonders wurden die
Krankenschwestern und Pflegekräf-
te in den vergangenen Monaten ge-
fordert. Sie waren bis zur Erschöp-
fung im Einsatz, um zu helfen, wo

immer sie gefordert wurden. „Zum
ersten Mal ist uns allen bewusst ge-
worden, welch selbstlose und groß-
artige Leistung diese Menschen für
unsere Gesellschaft erbringen –
nicht nur in Krisenzeiten“, schreibt
der Lions Club weiter. Oft wenig be-
achtet, verdienen sie unseren tiefen

Bei der Übergabe von Gutscheinen für Krankenschwestern und Pflegekräfte durch den Lions Club Weinheim auf dem Marktplatz: Vorm Alten
Rathaus bedankte sich Lions-Präsident Dr. Tankred Wegener (hintere Reihe Dritter von links) bei den „Helden der Krise“. BILD: PHILIPP REIMER

diese Anerkennung und Wertschät-
zung der Leistung ihrer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter.

„Mit dieser Geste möchten wir
unseren Respekt und Dank für die
geleistete humanitäre Arbeit und
Hilfe in der Corona-Krise gegenüber
allen Pflegekräften zum Ausdruck
bringen. Von einigen Sponsoren des
Lions-Adventskalenders, der dieses
Jahr wegen der Corona-Krise aus-
fällt, haben wir mehrere hundert
Gutscheine erworben, die wir in An-
erkennung der Leistung und als Zei-
chen unserer Wertschätzung an die
Heldinnen und Helden verteilen“,
sagte Dr. Tankred Wegener über die
Initiative.

Die Anerkennung verbindet der
Lions Club Weinheim mit der Hoff-
nung, dass die Bedeutung der Leis-
tung dieser Menschen gesehen wird
und diese zukünftig mehr Wert-
schätzung erfährt. Dank ausrei-
chender Rücklagen und großzügiger
Spenden der Lions-Club-Mitglieder
konnten diese Geschenke im Ge-
samtwert von fast 13 000 Euro bei
einigen Sponsoren des Lions-Ad-
ventskalenders erworben werden.

Trotz dieser Ausgaben ist der Li-
ons Club Weinheim stolz, dass die
laufenden Projekte zur Förderung
der Jugend in unserer Region unge-
kürzt weitergeführt werden können,
heißt es abschließend.

Respekt, unsere Anerkennung und
unseren aufrichtigen Dank. Der Li-
ons Club Weinheim sagt den Kran-
kenschwestern und Pflegekräften,
den „Helden der Krise“, aufrichtig
Dank.

Dem Club fehlen zwar die Mittel,
um jedem dieser Helferinnen und
Helfer hier in Weinheim persönlich
zu danken und die verdiente Aner-
kennung und Wertschätzung ihrer
Arbeit auszusprechen. Aber stellver-
tretend für alle dankt der Club den
über 550 Heldinnen und Helden aus
dem GRN-Betreuungszentrum,
dem Bodelschwingh-Heim, dem
Pilgerhaus und der Senioren-Resi-
denz St. Barbara mit einem kleinen
Geschenk.

Dr. Tankred Wegener, Präsident
des Lions Clubs Weinheim, über-
reichte im Beisein von Oberbürger-
meister Manuel Just den Vertretern
der ausgewählten Pflegeeinrichtun-
gen am Freitag am Alten Rathaus je-
weils eine Box mit Geschenkgut-
scheinen, um diese an ihre Mitar-
beiter weiterzureichen.

Stefan Grimm (GRN-Betreu-
ungszentrum), Jolanthe Schielek
und Christian Rupp (Bodel-
schwingh-Heim), Uwe Gerbich-
Demmer (Pilgerhaus) und Mevia
Pektas (Senioren-Residenz St. Bar-
bara) nahmen die Gutscheine dank-
bar entgegen und freuten sich über
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